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wo Kundmachung. 

Nr. 34895. Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß laut Eröffnung des galiziſchen Landes -General-Kommando's vom 
3. Auguſt 1.5. 3. 13200 der Herr General-Militär⸗Geſtüts⸗Inſpektor 
Feldmarſchall⸗Lieutenant Ritter v Wallemare in dieſem Jahre zucht— 
fähige Hengſte von beſſerer Qualität für das Militär-Aerar in dieſem 
Verwaltungsgebiete in nachſtehenden Stazionen und an den folgenden 
Tagen ankaufen wird, und zwar in 

a) Drohowyze, Stryjer Kreiſes, am 29. September 1860; 
b) Kochanowka bei Krakowiee, Przemysler Kreiſes, am 2. Oktober 

1860 und 

c) Olchowce, Sancker Kreiſes, am 5. Oktober 1860. 

Die in den bezeichneten Konkursſtazionen erſcheinenden Eigen: 
thümer der Hengſte haben ſich daher in den genannten Orten und den 
beſagten Tagen bei dem genannten Herrn General-Geſtüts-Inſpektor 
zu melden. a 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 10. Auguſt 1860. 


(1572) 


Konkurs 5 


der Gläubiger der Malka Salter. 

Nro. 10729. Von dem k. k. Landesgertchte zu Czernowitz wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das in 
den Kronlͤndern, in welchen das allerhöchſte Patent vom 20. Novem⸗ 
ber 1852 3. 251 R. G. B. Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche 
Vermögen der Malka Salter der Konkurs eröffnet. Wer an dieſe Kon⸗ 
kursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat dieſelbe mittelſt einer Klage 
wider den Konkursmaſſe⸗Vertreter Hrn. Dr. Reitmann, für deſſen Stell⸗ 
vertreter Herr Advokat Gnoinski ernannt wurde, bei dieſem Landesge⸗ 
richte bis 31. Oltober 1860 anzumelden, und in der Klage nicht nur 
die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er 
in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, wi⸗ 
drigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört 


werden würde, und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht angemel⸗ 


det hätten, in Rückſicht des geſammten, zur Konkurs maſſe gehörigen 
Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn fie ein eigen⸗ 
thümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre For⸗ 
derung auf ein liegendes Eut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche 
Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, 
die Schuld ungehindert des Kompenſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Bfant- 
rechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden 
würden. 

Zur Wahl des Vermögens⸗Verwalters und der Glaäubiger⸗Aus⸗ 
ſchüſſe ſo wie zum Verſuche der Güte wird die Tagſatzung auf den 6. 
November 1860 Vormittags 9 Uhr bei dieſem Landesgerichte an- 
beraumt. ö 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes, 

Czernowitz, den 4. Auguſt 1860. 


(1568) G di kt. 2 

Nro. 4687. Vom k, k. Landesgerichte in Czernowitz wird mit- 
telſt gegenwärtigen Ediktes allgemein bekannt gemacht, es werden über 
Anſuchen des k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichtes adto. Czernowitz den 
äten Mär; 1860 Zahl 931 zur Einbringung der mittelſt Urtheils des 
k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichtes ddto. 30. September 1856 3. 1719 
der Frau Theresia Körber wider Franz Starakiewiez zuerkannten 
Forderung pr. 500 fl. KM. ſammt 5% vom 21. Mai 1849 zu berech⸗ 
nenden Zinſen, dann der Gerichtskoſten pr. 5 fl. K M. und 18 fl. 
84½ kr. öſterr. Währ., endlich der gegenwärtigen gemäßigten Exeku⸗ 
zionskoſten pr. 6 fl. 61 kr. öſterr. Währ. die exekutive Veräußerung 
der hierorts sub Nro. top. 332 et 333 alt, 679 neu gelegenen, ehe⸗ 
mals dem Franz Starakiewiez, gegenwärtig dem Janas Salter gehöri⸗ 
gen Realitäten, in drei Terminen und zwar am 29ſten Auguſt 1860, 
dann am 20. September 1860 und am 30. Oktober 1860 jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags im Landesgericktsgebäude veräußert. 

Die übrigen Feilbiethungsbedingniſſe können in dem im Gerichts⸗ 
hauſe angehefteten Edikte und in der hiergerichtlichen Regiſtratur, dann 
an den Feilbiethungstagen bei der Lizitazlonskommiſſion eingefehen 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 23. Juni 1860. 


(1555) Edikt. (3) 

Nr. 7120. Vom k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird den abwe⸗ 
ſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Adam Grafen 
Bakowski und Stanislaus Szumlanski mittelſt gegenwärtigen Ediktes 


Obwieszezenie. 9 


Nr. 34895. Podaje sie uiniejszem do wiadomosei powszechnej, 
ze podlug oznajmienia galicyjskiej jeneralnej komendy krajowej z 3. 
sierpnia r. b. l. 13200 zakupywad bedzie W. jeneralny inspektor 
stadnin wojskowych fml. Wallemare w tym roku przydatne do roz- 
pledu ogiery lepszego gatunku dla eraryum wojskowego w lwow- 
skim okregu administracyjnym w nastepujacych stacyach i dniach: 


a) W Drohowyzu, w obwodzie stryjskim, 29. wrzesnia 1850; 

b) w Kochanowce pod Krakowcem, w obwedzie przemyskim, 2go 
pazdziernika 1860; i 

c) W Olchöwce, w obwodzie sanuchim, 3g0 paädziernika 1860. 
Zaczem maja wiascieiele ogieröw, ktörzy przybede do. ozna- 

ezonych stacyi konkursowych, 2glaszué sie w oznaczonych miej- 

scach i dniach u wspamnionego jeneralnege inspektora stadnin. 


Z c. k. galic. Namiestnietw, 
Lwow, dnia 10. sierpnia 1860. ‘ 


bekannt gemacht, es habe Herr Anton Janocha wider dieſelben und 
Andere, als Erben des Ferdinand Grafen Bakowski, sub praes. 15ten 
Juli 1860 Zahl 7120 wegen Extabultrung der aus dem Kaufpreiſe 
der Güter Chocimirz und Lieko ſchon bezahlten Summe von 225 Duk. 
und 500 fl. KM. aus dem Laſtenſtande der Güter Niezwiska und 
Woronöw eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 27. Sep⸗ 
tember 1860 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Przybylowski mit Sub» 
ſtituirung des Landesadvokaten Dr. Bardasch als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gertchtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, eder die erforderlichen Rechts⸗ 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie fi die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislau, am 18. Juli 1860. 


(1569) Ed i F (1) 

Neo. 5514. Vom Csernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Emanuel Bakal, faktiſchen Gutsbeſitzer eines 
Gutsantheils von Werboutz, um Zuweiſung des mit dem Erlaße der 
Buk. Grundentlaſtungs⸗Landeskommiſſtion vom 29. Oktober 1857 Zahl 
885 von dem gedachten Gutsantheil ermittelten Grundentlaſtungs⸗ 
Entſchädigungskapttals von 2323 fl. 10 kr. KM. alle diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf dieſem Gutsantbell zuſteht, dann alle jene dritte 
Perſonen, welche aus dem Titel des ihnen zuſtehenden Vegugsrechtes 
auf das Entlaſtungs⸗Kapital Anſprüche zu erheben glauben, aufgefor— 
dert, ihre Anſprüche und Forderungen bis zum 25. September 1860 
bei dieſem Gerichte unter genauer Angabe ihres Namens, Charakters 
und Aufenthaltsortes gehörig anzumelden, widrigens das Entlaſtungs⸗ 
Kapital, inſoweit es den Hppothekargläubigern nicht zugewieſen wird, 
dem einſchreitenden Beſitzer wird ausgefolgt werden und den Anſpruch⸗ 


ſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen den⸗ 


ſelben und nur in Anſehung des ihm zugewieſenen Theiles des Ent⸗ 
laſtungs⸗Kapitals geltend zu machen. 
N Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czeruowitz, am 22. Juni 1860. 


(1583) S diet. (1) 
Nr. 4034. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird allen denje⸗ 
nigen, welche die durch Paul Prokop Zimmer in Sambor am 30. No⸗ 
vember 1816 zu Gunſten der Theofila Zimmer ausgeſtellte, und in 
den Grundbüchern der Stadt Sambor Ib. Instr. oblig. tom. 3. pag. 
418. ingroſſirte Widmungsurkunde über den Kapitalsbetrag von 8000 fl. 
in W. W. in den Händen haben dürften, hiemit aufgetragen, daß fie 
die obbezeichnete Urkunde binnen einer Friſt von Einem Jahre ſo ge⸗ 
wiß vorbringen ſollen, anſonſten dieſe Urkunde für nichtig gehalten 
und der Ausſteller darauf ihnen Rede und Antwort zu geben nicht 
mehr verbunden ſein ſoll. * : 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, am 18. Juli 1860. 
1 
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(1570) End he (1) 
Nr. 1648. Nachdem die mit h. g. Edikte vom 12. Jänner 1860 
3.4642 angeordnete exekutive Veräußerung der zu Gunſten des Hersch 
Secher dom. XIV. p. 95. n. 9. on. ob dem, dem Abraham und Perl 
Secher gehörigen, in Stryj Nr. 25 liegenden Realität intabulirten 
Summe pr. 1400 fl. KM. bei den auf den 27. April und 24. Mai 
1860 angeordnet geweſenen Tagſatzungen wegen Abgang Kaufluſtiger 
fruchtlos abgelaufen iſt, fo wird nunmehr über Anſuchen der exeku⸗ 
zionsführenden Frau Therese Freiin v. Brunicka und Herrn Joseph 
Freiherrn v. Brunicki, welchem die von der Tagzſatzung auf den 25. 
Mai 1860 zur Feſtſetzung erleichternder Bedingungen aus gebliebenen 
übrigen Hypothekargläubiger und Exekuten nach §. 148 G. O. als 
beitretend angeſehen werden, zur Hereinbringung der mit den gleich lau— 
tenden Urtheilen des hohen k. k. Oberlandesgerichtes vom 26. März 
1856 Z. 4834 und des hohen k. k. oberſten Gerichtshofes vom 11. 
Februar 1857 Z. 1084 der Frau Therese Freiin v. Brunicka und 
Herrn Joseph Freiherrn v. Brunicki gegen Hersch Seeber zuerkann⸗ 
ten Forderung pr. 700 fl. KM. ſammt 4% Zinſen vom 30. Dezem⸗ 
ber 1850, Exekuzionskoſten pr. 4 ff. 10 kr. und 8 fl. 85 kr. öſt. W. 
die nochmalige zwangsweiſe Feilbiethung der dieſer Forderung zur 
Hypothek dienenden, auf der dem Abraham und Perl Secher gehörigen, 
in Stryj sub Nro. 25 liegenden Realität, zu Gunſten des Hersch Se- 
cher dom. XIV. p. 95. n. 9. on. intabulirten Summe von 1400 fl. 
KM., jedoch mit einem einzigen Termine und unter nachſtehenden er⸗ 
leichternden Bedingungen bewilligt, und hiezu die Tagſatzung auf den 
21. September 1860 Vormittags 9 Uhr angeordnet und mit dem Bei— 
ſatze kundgemacht, daß im Falle, als bei dieſer Feilbiethung für dieſe 
Summe von 1400 fl. KM. Niemand über oder den Nominalwerth bie⸗ 
then ſollte, dieſelbe auch unter dem Nominalwerthe um jeden Preis 
veräußert werden wird: . 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der zu veräus 
ßernden Summe von 1400 fl. KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 57 des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren oder mit⸗ 
telſt Staatspapieren oder galiziſch-ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem 
Tageskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabüchel nach dem No— 
minalwerthe zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zu— 
rückbehalten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt wer⸗ 
den wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet binnen 60 Tagen, nach⸗ 
dem ihm der Beſcheid über den zur Gerichtswiſſenſchaſt genommenen 
Feilbiethungsakt eingehändigt fein wird, on das Verwahrungsamt des 
Stryjer k. k. Bezirksgerichtes den Kaufſchilling zu erlegen, und das 
nicht im Baaren geleiſtete Angeld umzuwechſeln, welches ihm in den 
Kaufſchilling eingerechnet werden wird. 

4) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſer Summe intabulirten 
Laſten, nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen, 
wofern ſich einer oder der andere Hppothekargläubiger weigern ſollte, 
die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungster⸗ 
mine zu übernehmen. 

5) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger thre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, ſo werden demſelben über ſein Anſuchen die auf 
dieſer Summe Bezug habenden Urkunden ausgehändigt, ihm das Eigen⸗ 
thumsdekret ausgefertigt, derſelbe auf feine Koften als Eigenthümer der 
Summe von 1400 fl. KM. intabulirt, die auf derſelben haftenden La⸗ 
ſten mit Ausnahme der übernommenen gelöſcht und auf den Kaufſchil— 
ling übertragen. 

6) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu tragen. 

7) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo 
wird dieſe Summe auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen 
Lizitazionstermine um welch' immer für einen Preis veräußert, und 
das Angeld zu Gunſten der Hypothekargläubiger für verfallen erklärt 
werden. 

8) Hinſichtlich der auf dieſer Summe haftenden Laſten werden 
die Kaufluſtigen an das ſtädtiſche Grundbuch gewieſen. 

Hievon werden beide Theile, dann Abraham und Perl Secher, 
Hersch Kössler, Ester Chaje Libermann, Justyna Tehorzewska, 
Löwe Eigenmacht, Hinze Eigenmacht, Rose Aszkanazy, Osias Münz, 
Simon Chameides, Aron Benczer, die k. k. Finanz⸗Prokuratur Na⸗ 
mens des hohen Aerars, endlich alle jene Gläubiger, welche nach dem 
10. November 1859 als dem Tage des ausgefertigten Tabularextrak⸗ 
tes auf die feilzubiethende Summe ein Pfandrecht erwirken ſollten, oder 
welchen der gegenwärtige Beſcheid, oder die künftigen in dieſer Exe⸗ 
kuzionsſache ergehenden, aus was immer für einer Urfache micht zuge⸗ 
ſtellt werden könnten, durch den in der Perfon des hieſigen Landes⸗ 
Advokaten Dr. Dzidowski mit Subſtituirung des Herrn Georg Scha- 
cher aufgeſtellten Kurators verſtändigt. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
u Stryj, am 20. Juni 1860. 


(1571) E Dit t. (i) 

Nro. 1805. Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Folge Geſuches der 
k. k. Finanzprokuratur vom 10. Mai 1860 Zahl 1805 zur Her⸗ 
einbringung der von der k. k. Finanzprokurakur Namens des hohen 
Aerars wider Israel Igra mit dem Urtheile vom 18. November 1856 


Zahl 26370 erfiegten Summe pr. 500 fl. KM. ſammt 4% Zinfen 
vom 18. Juni 1860, den Gerichtskoſten pr. 60 fl. 21 kr. KM. & 1fl. 
KM., den früheren Exekuzionskoſten pr. 4 fl. 39 kr. KM., 5 fl. 32 kr. 
öſt. W. und den gegenwärtigen in dem Betrage von 10 fl. 30 kr. 
öſt. W. zuerkannten Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung der 
dieſer Forderung zur Hypothek dienenden, den erbserklärten Erben 
nach Israel Igra d. i. dem Hersch Igra und Mariam Igra gehörigen Reali⸗ 
tat sub CNro. 42 in Stryj bewilligt wurde, welche hiergerichts unter 
den nachſtehenden Bedingungen angenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte ddto. 
11. Jänner 1860 Zahl 127 erhobene Werth von 735 fl. öſt. W. 
angenommen. 

2) Jeber Kaufluſtige tft verbunden 5% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baren oder mittelſt 
Staatspapieren, oder galiziſchen ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Tas 
geskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nomi⸗ 
nalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurüd» 
behalten, und Falls es im Baren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchil⸗ 
lingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurück 
geſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des im Baren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tagen, 
die zweite binnen 60 Tagen, vom Tage des zu Gericht angenommenen 
Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Nach Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird bem Beſt⸗ 
biether das nicht im Baren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbliebenen Reſtkaufſchilling mit 5% zu verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſem Haufe intabulirten 
Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen, 
wofern ſich einer oder der andere der Hypothekargläubiger weigern 
ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündi⸗ 
gungstermine anzunehmen. 

Die Aerarialforderungen pr 500 fl., 60 fl. 21 kr, 1 fl., 4 fl. 
39 kr., wie auch 163 fl. 49 kr. KM. wie n. 28, 31 und 32 on. wer⸗ 
den dem Käufer nicht belaſſen. 

6) Sollte das Haus in den erſten zwei auf den 4. Oktober 1860 
und am 8. November 1860 jedesmal um 9 Uhr Vormittags feſtge⸗ 
ſetzten Terminen um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht wer⸗ 
den können, fo wird im Grunde §§. 148 und 152 G. O. und des 
Kreisſchreibes vom 11. September 1824 Zahl 46612 die Tagfahrt 
zur Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen auf den 9. November 
1860 beſtimmt, und ſodann dasſelbe im dritten Lizitazionstermine auch 
unter der Schätzung um jeden Preis feilgebothen werden. 

7) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderung bei ihm 
belaſſen wollen, ſo wird derſelbe über ſein Anſuchen in den phyſiſchen 
Beſitz der erſtandenen Realität Nro. 42 in Stryj auf feine Koften ein⸗ 
geführt, ihm das Eigenthumsdekret erthellt, die auf dieſer Realltät 
haftenden Laſten extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

Sollte derſelbe nur die erſte Kaufſchillingshälfte erlegen, fo wer— 
den ſämmtliche Lizitazionsbedingniſſe, insbeſondere der ruͤckſtändige Kauf⸗ 
ſchillnngsreſt, im Laſtenſtande der Realität Nro. 42 in Stryi intabulirt 
und alle Laſten mit Ausnahme der Grundlaſten auf den Kaufſchillings⸗ 
reſt übertragen. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazlonsbedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo 
wird das Haus auf feine Gefahr und Koften in einem einzigen Lizi— 
tazionstermine veräußert und das Angeld, ſo wie der allenfalls erlegte 
Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für ver⸗ 
fallen erklärt werden. 

10) Hinſichtlich der auf der Realität Nro. 42 in Stryj haften⸗ 
ten Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen 
an das Grundbuch und das k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon werden beide Theile, die Hypothekargläubiger, als: Ester 
Hausmann durch den aufgeſtellten Kurator Anton Langer, die Maſſe 
des Nachmann Schöner durch den Kurator Georg Schecha, die Maſſe 
des Anton Felsztyöski durch den Kurator Thomas Zalucki, Moses 
Zacharias Schiff, die k. k. Finanzprokuratur Namens des hohen Berr 


zehrungsſteuer⸗Aerars, und endlich alle jene, welche erſt nach dem 17. 


April 1860, als dem Tage des aufgeſtellten Tabularextraktes in das 
Grundbuch gelangen ſollten, oder denen der gegenwärtige Beſcheid aus 
was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden ſollte, durch den 
in der Perſon des Herrn Landes- und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Dzi- 
dowski mit Subſtituirung des Herrn Johann Popiel aufgeſtellten Ku⸗ 
rator verſtändigt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Stryj, am 27. Juli 1860. 


(1579) Kon kurs. (1) 


Nro. 6069. Im Bezirke der k. k. galiz. Poſtdirekzion in Lem- 
berg if eine Poſtoffizialsſtelle letzter Klaſſe mit dem Jahresgehalte 
von 525 fl. gegen Kauzionsleiſtung von 600 fl. zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche insbe— 
ſondere unter Nachweiſung der Sprachkenntniſſe und der Poſtoffizials⸗ 
prüfung binnen 4 Wochen bei dieſer Poſtdirekzion einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, den 12. Auguſt 1860. 


— 
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(1580) Kundmachung. (1) 
Nro. 1458. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht zu Kozowa 
wird allgemein kunbgemacht, daß auf Einſchreiten der k. k. Finanzpro⸗ 
kuratur im Namen der lat. Dunajower Kirche ddto. praes. 14. Juni 
1860 Z. 1458 in die angeſuchte exekutive Feilbiethung der dem Exe⸗ 
kuten Johann Bloßski eigenthümlich gehörigen Liegenſchaften, und zwar: 
a) eines Hauſes in Dmuchawiec, Brzezaner Kreiſes sub C. Nro. 8 
nebſt einem Garten und der hiezu gehörigen Ackergründe in Dmucha- 
wiec sub Repart. Nro, 20 unter den Nomenklaturen Wojtowszezyzua 
top. Zahl 330 alt, 336 neu, od gosciäca plotyckiego top. Zahl 530 
alt, 534 neu, na lysiej görze top. 3.700 alt, 705 neu, od kamienia 
top. Z. 904 alt, 914 neu, za lasem top, 1260 alt, 1272 neu, endlich 
p) des Grundſtückes in Kozlöw sub Repart. Nr. 270 top. Z. 1773 
alt, 1833 neu, pomiarki Dmuchawieckie genannt, zur Befriedigung der, 
der k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens der Dunajower lat. Kirche zuge: 
ſprochenen Summe pr. 500 fl. KM., dann der zuerkannten Gerichte: 
koſten von 14 fl. 39 kr. KM., dann der Exekuzionskoſten pr. 6 fl. KM., 
6 fl. öſterr. W. und 6 fl. 95 kr. öſterr. W., und der gegenwärtigen 
Exekuzionskoſten im gemäßigten Betrage von 8 fl. 36 kr. öſterr. W. 
unter nachſtehenden Lizitazions-Bedingniſſen gewilligt worden ſei: 

1) Es können die Liegenſchaften in Dmuchawiee einem Beſtbie⸗ 
ther, dem andern hingegen das Grundſtück in Kozlöw, oder auch alle 
obige Realitäten insgeſammt Einem käuflich überlaſſen werden. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte ddto. 
30. Jänner 1860 erhobene Werth der Liegenſchaften in Dmuchawiee 
mit 95 fl. öſt. W., jener in Koztow mit 9 fl. öſt. W., zuſammen mit 
104 fl. öſt. W. angenommen und für bie Lizitazionsvornahme der Ter⸗ 
min auf den 27. September 1860, 25. Oktober 1860 und 22. No⸗ 
vember 1860 im Orte Dmuchawiec beſtimmt. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion im Baaren zu erlegen, welches 
Angeld in den Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber nach der 
Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet den ganzen Kaufſchilling mit 
Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tagen, nach⸗ 
dem der Lizitaztonsakt zur Gerichtswiſſenſchaft genommen wird, im Baa⸗ 
ren gerichtlich zu erlegen. 

5) Der Käufer iſt verbunden die Steuern ſo wie die ſonſtigen 
auf dieſen Realitäten haftenden Laſten vom Tage des erlangten Be 
ſitzes zu übernehmen. 

6) Sollten die erwähnten Realitäten in den erſten zwei Termi⸗ 
nen nicht um den Aus rufspreis veräußert werden, fo werden dieſelben 
im Zten Lizitazionstermine auch unter der Schätzung um jeden Preis 
feilgebothen werden. 

7) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt, wird 
derſelbe über ſein Anſuchen in den phyſiſchen Beſitz der erſtandenen 
Realitäten auf feine Koſten eingeführt und ihm das Eigenthumsdekret 
ertheilt werden. 

8) Die Gebühr der Uebertragung des Eigenthums hat der Käu— 
fer aus Eigenem zu entrichten. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedingun⸗ 
gen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wer⸗ 
den die Realitäten auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Li⸗ 
zitazionstermine veräußert, und das Angeld für verfallen erklärt werden. 

Auch können die Lizitazionsbedingniſſe zu jeder Zeit in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur eingeſehen und in Abſchrift erhoben werden. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Kozowa, den 30. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nro. 1458. C. k. sad powiatowy w Kozowie oglasza niniej- 
szem, ze w skutek wezwania c. k. prokuratury finansowej w imie- 
niu laciüskiego kesciola w Dunajowie pod duiem 14. czerwea 1860 
1.1458 podanego, na zaspokojenie nalezytosci c. k. prokuratury finan- 
sowej wimieniu kosciola lacinskiego w Dunajowie w kwocie 500 2lr. 
m. k., likwidowanych kosztöw sadowych w kwocie 14 zir. 39 kr. 
m. k. i kosztöw egzekucyjpych w kwocie 6 zlr. m. k., 6 21. wal. 
austr. i 6 zl. 95 kr. wal. austr, w kencu teraz przyznanych ko- 
sztöw egzekucyjnych w kwocie 8 zk. 36 kr. w. austr. przymusowa 
sprzedaz posiadtesci Janowi Blonskiemu naleznej, 2 domu pod Nrem. 
konskr. 8 w Dmuchawen polozonego, röwnie 2 ogrodu pod Nrem. 
repart. 20, tudziez pol ornych pod nazwa „Wojtowszezyzna“ top. 
J. 330 nowa, 336 stara, od goscinca Plotyckiego top. I. 530 nowa, 
334 stara, na fysej görze top. I. 700 nowa, 705 stara, od kamienia 
top. l. 904 nowa, 914 stara, za lasem top. 1.1260 nowa, 1272 stara, 
naostatek parceli w Kozlowie pod Nrem. repart. 270 i top. I. 1773 
nowa, 1833 stara, pod nazwa pomiarki Dmuchawieckie skladajgeej 
sie, pod nastepujacemi warunkami lieytacyjnemi zezwala sie: 

1) Posiadtosé do wiosei Dmuchawiec nalezna moze byé jednej, 
vas parcela do gminy Kozlowa nalezna drugiej osohie, lub tez razem 
obydwie jednej osobie sprzedang. 

2) Pesiadlosé w gminie Dmuchaweu przyjmuje sie w pedanej 
i sadownie przez detaksacye w dniu 30. stycznia 1860 podniesionej 
wartosei 95 21. wal. austr., zas parcela orna w Kozlowie w warto- 
sei 9 21. wal. austr., razem w cenie wyWwolalnej 104 al. wal. austr. 
i do licytacyi wyznacza sie termin na dzieh 27. wrzesnia 1860, 25. 


pazdziernika 1860 i 22. listopada 1860 we wsi Dmuchawiec. 


3) Lieytant obowiazany jest 10% kwote od sumy 104 zl. w. 
austr, jako zadatek do rak komisyi lieytaeyjnej w gotöwce zlozyé, 
ktöra w razie kupna do ceny kupna wrachowanz, reszte licy- 
tantom zas po lieytacyi zwröcona bedzie. 


4) Najwiecej ofiarujacy obowiazanym jest, cala sume kupna 
2 wrachowaniem zaliczenego zadatku w przeciagu dni 30 po przy- 
jeciu aktu lieytacyjnego do wiadomosci sadowej w gotowiznie sado- 
wnie zlozyé. 

5) Obowigzanym jest kupujacy od dnia uzyskanego posiadania 
realnosci przyjgé na sie placenie podatköw i wszystkich ciezardw 
do tej realnosci przy wiazanych, uiszezenia. 

6) Gdyby wzmiankowane realnosci w dwöch pierwszych ter- 
minach w cenie powyZ podanej sprzedane nie byly, beda takowe 
w trzecim terminie licytacyi nizej wartosci za jaka badz cene sprze- 
dane. 

7) Po zlogeniu ceny kupna bedzie nabywea na jego Zadanie 
i koszta w fizyezne posiadanie nabytej realnosci wprowadzonym i 
dokument wiasnosci jemu wydanym. 

8) Nalezytosé od przeniesienia wlasnosci nabywca sam zapla- 
cie obowiazanym zostanie, 

9) Gdyby najwigcej ofiarujacy niniejszym warunkom lieytacyj- 
nym w jakim badz punkeie zadosé nieuczynil, natedy powyzsze real- 
noSci na jego koszt i straty w jednym terminie lieytacyjoym 2 utrata 
danego juz zadatku sprzedane zostana. 

Zreszta wolao jest warunki lieytacyjne kazdego ezasu w tu- 
tejszo-sadowej registraturze cdezytad, lub w odpisie podniesé. 

C. k. sad powiatowy. 

Kozowa, 30. lipea 1860. 


(1575) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 


Nro. 1829 -praes. Bei den Gerichtshöfen im Lemberger Ober⸗ 
landesgerichts-Sprengel find erledigt: 

a) Sechs Offizialſtellen definitiv und zwar: brei bei dem Lemberger 
Landesgerichte und je eine bei den Kreisgerichten in Sambor, Tar- 
opol und Zloczow, bievon eine in Lemberg und eine in Tar- 
nopol mit dem Jahresgehalte von je 630 fl. öſt. W., alle übrigen 
aber, ſo wie im Vorrückungsfalle auch die beiden Erſteren mit 
dem Jahresgehalte von 525 fl. öſt. W. und dem Vorrückungs⸗ 
rechte in die ſiſtemiſtrte höhere Gehaltsſtufe; 

b) eine Offtzialſtelle proviſorich bei dem Kreisgerichte in Stanislau 
mit dem Jahresgehalte von 525 fl. öſt. W. und nach Maßgabe 
des Einrückens in den definitiven Stand, auch mit dem Bor: 
rückungsrechte in die ſiſtemiſirte höhere Gehaltsſtufe, und 

c) eine Akzeſſiſtenſtelle definitiv bei dem Kreisgerichte in Sambor 
mit dem Jahresgehalte von 420 fl. öſt. W. und im Falle gra⸗ 
dueller Vorrückung mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. 
öſt. W. und dem Vorrückungsrechte in die ſiſtemiſirte höhere Ge⸗ 
haltsſtufe, endlich aber 

d) kommt für den Fall der Ernennung von Akkzeſſiſten zu den unter 
a) und d) gedachten Offtzialſtellen eine entſprechende Anzahl von 
Akzeſſiſtenſtellen bei den betreffenden Gerichtshöfen mit dem Jah⸗ 
resgehalte von 420 fl. öſt. W. oder aber von 367 fl. 50 kr. öſt. W., 
darunter eventuell jene für Stanislau proviſoriſch in Erledigung. 
Zur Wiederbeſetzung aller obgedachten Stellen wird hiemit der 

Konkurs mit dem Termine von 4 Wochen, vom Tage der dritten Ein⸗ 
ſchaltung dieſer Verlautbarung im Amtsblatte der Lemberger Zeitung 
gerechnet, ausgeſchrieben. 

Bewerber um die gedachten Stellen haben ihre den §. 16, 19 
und 21 des kalſ. Patents vom 3. Mai 1853 R. G. B. Nro. 81 und 
dem Juſtiz⸗Miniſterial⸗Erlaße vom 24. April 1855 R. G. B. Nro. 77 
III. gemäß eingerichteten Geſuche, in welchen ſich die noch nicht als 
Beamte bei einem zum Lemberger Oberlandesgerichtsſprengel gehoͤri⸗ 
gen Gerichte Galiziens bedienſteten Bewerber, namentlich über die 
Kenntniß der deutſchen, polniſchen und rutheniſchen Sprache auszu⸗ 
weiſen haben, in dem obgedachten Termine an die Präſidien der betref⸗ 
fenden Gerichtshoͤfe erſter Inſtanz zu überreichen. 

Vom k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium. 

Lemberg, am 17. Auguſt 1860. 


(1577) Kundmachung. (1) 


Nro. 35909. Zur Beſetzung der Lehrerſtelle für darſtellende 
Geometrie und Maſchinenlehre an der k. k. Oberrealſchule in Brünn, 
womit ein Gehalt von Sechshundert Dreißig, eventuell Achthundert 
Vierzig Gulden öſt. W. und die normalmäßigen Dezennalzulagen vers 
bunden find, wird der Konkurs bis zum letzten Auguſt 1860 ausgeſchrie⸗ 
ben. Geſuche um dieſe Stelle ſind bis zu dieſem Termine im Wege 
der vorgeſetzten Landesbehörden an die Statthalterei zu leiten, und 
müffen die Nachweiſung über die vollſtändige Befähigung in den be⸗ 
zeichneten Behörden enthalten. g 

Von der k. k. Statthalterei für Mähren. 

Brünn, am 10. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 35909. Dla obsadzenia posady nauezyciela geometryi i 
mechaniki przy c. k. wyzszej szkole realaej w Bernie, z czem po- 
laczona jest placa Szeséset trzydziesci, a ewentualnie Osmset exter- 
dziesci zl. w. a. i przepisane dodatki dziesiecioletnie, rospisuje sie 
konkurs po dzien ostatni sierpnia 1860. Podania o te posade maja 
byé przesiane a4 do tego terminu za posrednictwem przelozonych 
Wladz krajowych do tutejszego Namiestnictwa i musza zawieraé 
swiadectwa zupelnego uzdolnienia do wykladu rzeczonych przed- 
miotöw naukowych. 

Z c. k. Namiestnietwa morawskiego. 

Berno, dnia 10. sierpnia 1860. 


1* 


( 


. 1074 


(1564) Kundmachung. (3) 
Nro. 812. Am 11ten d. M. wurden in der Konkurs⸗Stazion 
Zélkiew nachſtehende Pferdezucht ⸗ Prämien von der dazu beſtimmten 
Kommiſſion zuerkannt und ausgefolgt: 
1) Dem Heinrich Herz aus W 
12 Dukaten in Gold und eine füberne Preismedaille für ſeine 
weichfelbraune Stute mit Saugfoblen; 

2) dem Johann Schmid aus Rosenberg, Lemberger 
4 Dukaten in Gold und eine ſilberne Preismedaille für feine 
lichtbraune Stute mit Saugfohlen; 

3) dem Philipp Allenbacher aus Winniki, Lemberger Kreiſes, 
4 Dukaten in Gold nebſt ſilberner Preismedaille für feine Sjahrige 
dunkelbraune Stute mit Saugfohlen; 

4) dem Jacob Schmid aus Rosenberg, Lemberger Kreiſes, 
8 Dukaten in Gold netit filterner Preismedaille für feine Ziährige 
lichtbraune Stute; 

5) dem Johann Herz aus Weinbergen, Lemberger Kreiſes, 4 
Dukaten in Gold nebſt ſilberner Preiemedallle für feine Zjührige dun⸗ 
kelbraune Stute; | 

6) dem Heinrich Herz auk Weinbergen, Lemberger Kreiſes, 4 
Dukaten in Gold für feine Z3jährige lichtbraune Stute. 

Endlich wurde dem Gutspächter und Geſtütbeſitzer Tibertius 
Ritter v. Olszewski aus Zameezek, Zölkiewer Kreiſes, für feine preis⸗ 
würdig erkannte Sjührige Forellenſchimmelſtute eine ſilberne Preisme— 
daille zuerkannt und ausgefolgt. 

Dies wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

K. k. Kreisbehörde. 

Zölkiew, den 12. Auguſt 1860. 


einbergen, Lemberger Kreiſes, 
5jährige 


Kreiſes, 
6jährige 


Obwieszezenie. 

Nro. 812. Na duiu 11go biezacego miesiaca przyznala i wy- 
placila mianowana  w tej mierze komisya na konkursowej stacyi 
w Zolkwi nastepujace za chow koni premia: 

1) ienrykowi Herz 2 Weinbergen, w obwodzie Iwowskim, 12 
dukatéw w zlocie i srebroy medal nagrody za pievioletnia kaszta- 
nowata klacz 2 Zrebieciem; 

2) Janowi Schmid z Rosenbergu, wobwodzie lwowskim, 4 du- 
katy w zlecie i srebroy medal nagrody za szescioletnia jasnobru- 
natna klacz 2 zrebieciem; 

3) Filipowi Allenbacher 2 Winnik, w obwodzie lwowskim, 4 
dukaty w zlocie i Srebrny medal nagrody za piecioletnia karogniada 
klacz 2 zrebieciem ; 

4) Jaköbewi Schmid 2 Rosenbergu, w obwodzie lwowskim, 8 
dukatow w zlocie i srebruy medal nagredy za trzyletnia jasnobru- 
natna klacz; 

5) Janowi Herz 2 Weinbergen, w öbwodzie lwowskim, 4 du- 
katy w zkocie i srebruy medal nagrody za trzyletnia karogniada 
klacz ; 

6) Henrykowi Herz 2 Weinbergen, w obwodzie Iwowskim, 4 
dukaty w ziocie za irzyleinia jasnobrunatng klacz. 

Nakoniec dzierzawey i wäasceicielowi dobr Tyburcyuszowi Ol- 
szewskiemu z Zameczka, w obwodzie Zölkiewskim, przyznala i na- 
dala srebrny medal nagrody za piecieleinia klacz masci siwopstra- 
gowatej. 

Co niniejszem podaje obwodowa wiadza do wiadomosci po- 
wszechnej. 

Zötkiew, 12. sierpnia 1860. 


(1565) G di kt. (3) 

Nro. 699. Vou Seite des Sokaler k. k. Bezirksamtes als Ge⸗ 
richt werden die abweſenden Gittel Kattner, Sara Kattner und David 
Kattner aus Sokal aufgefordert, binnen Einem Jahre ihren Aufent⸗ 
halt bekannt zu machen und die Erbserklärung zum Nachlaße ihrer 
am 26. Februar 1852 zu Sokal ohne letztwilliger Anordnung verſtor⸗ 
benen Mutter Leja Kattner hiergerichts zu überreichen, als ſonſt die 
unterlaſſene Anmeldung für eine ſtillſchweigende Verzichtleiſtung aner⸗ 
kannt und der Nachlaß mit den ſich Erbserklärten verhandelt und dem 
Geſetze gemäß eingeantwortet werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Sokal, am 23. Juli 1860. 


(1566) Edikt. (3) 

Nro. 1029. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Wiszniow- 
czyk werden diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft 
der in Sokolow, Tarnopoler Kreiſes, am 31. März 1860 verſtorbenen 
gr. k. Pfarrerswitwe Jullanna Aliskiewiez geborenen Litwinowiez, eine 
Forderung zu ſtellen haben, aufgefordert, bei dieſem Gerichte zur An⸗ 
meldung und Darthuung ihrer Anſprüche den 10. Oktober 1860 um 
3 Uhr Nachmittags zu erſcheinen oder bis dahln ihr Geſuch ſchriftlich 


— Anzeige -Alatt. 


— 


zu überreichen, widrigens denſelben an die Verlafſenſchaft, wenn fit 

durch Bezahlung der angemeldeten Forderungen erſchöpft würde, kein 

weiterer Anſoruch zuſtände, als inſofern ihnen ein Pfandrecht gebührt. 
Wisniowezyk, den 6. Auguſt 1860. 


E G y K (. 


Nr. 1029. Przca e. k. urzad powiatowy jako sad w Wisniow- 
enyku, wiywa sie wszystkich tych, ktörzy jako wierzyciele roszez 
sobie prawa do spadku zmarlej dnia 31. marca 1860 w Sokotowie 
obwodu Taruopolskiego wdewej po gr. k, plebanie, Julianny Alitkie- 
wiczowej, azeby sie stawili wtym sadzie dla okazania i udowodnie- 
nia praw swoich w dniu 10. pazdziernika 1860 o godzinie 3ej pe 
poludniu, lub do tego ezasu podanie swe na pismie wnieslni, inacze] 
bowiem nie mieliby zadnego dalszego prawa do spadku, gdyby tenze 
przez zaplacenie okazanych wierzytelnogei wyezerpanym zostal, 
wyjawszy o ile im sluzy prawo zastawu. 

Wisniowezyk, dnia 6. sierpuia 1860. 


(1567) Obwieszezenie. (2) 

Nr., 13 22. Pray Dyrekcyi galieyjskiej kasy oszezednosci 20“ 
stala oprözniona posada kancelisty z roczog placa 525 21. w. 4 

Kioby te posade otrzymaé sobie Z2yczyl, zechce prosbe swoja 
najdalej do dnia 30. wrzesnia r. b. wniese do Dyrekeyi galieyjskie) 
kasy oszezednosci we Lwowie, i wtakowej legalnemi Swiadeetwam! 
udowodnié: swöj wiek i wyznanie religijne, moralnosé, stan, t. ]. 
czy bezzenny lub Zonaty, tudziez liczbe dzieci, odbyte nauki, do- 
kladna umiejetuosé pisowni polskiej i niemieckiej, odbyta praktykt 
we wszystkich galeziach manipulacyi kancelaryjnej, nakoniee do- 
tychezasowe zatrudnienie od wystapienia ze szköl. 

Przy röwnych przymiotach piekniejsze pismo uzyska pierw- 
szenstwo. 

Od Dyrekeyi galie, kasy oszezednosci. 
Lwöw, dnia 10. sierpnia 1860, 


- 


Sn m Pa 


Spis osöob we Lwowie zmarlych, 


a ww dniach nastepujaeych zameldowanych. 
Od 1. do 8. sierpnia 1860. 


Januszowski Jözef, urzednik przy kasie oszezednosei, 25 I. m., na kousumey®- 
Weiss Franeiszek, traktyjernik, 48 I. m., na zapalenie mdzgu. 

Komorowska Eleonora, eörka mieszezanina, 20 I. m., na wodna puchline, 
Prokop Julia, akuszerka, 63 1. m., na apopleksye. 

Glowacka Agnieszka, akuszerka, 55 1 m., na suchoty. 

Potumkiewiez Kasper, ezeladnik rymarski, 34 l. m., na suchoty. 

Bukowska Ewa, zona szewca, 26 J. m., na sparalizowanie mözgu. 

Maszezuk Leon, uezen szewski, 15 l. m., na nerwowa goraczke. 


Kluger Franeiszka, dzieeie urzednika, 4 m. m., na zapalenie blony brzuchowej 


Ponurska Eleonora, cörka nauezyeiela, 10 l. m., na suchoty. 
Stupnicka Anna, dziéeie doktoranta, 1%, r. m., na zapalenie krtani. 
Prugar Bronislawa, dziecie stolarza, 1% r. m., na wode w glowie. 
Martyni Aniela, dziécie krawea, 2 1. m., na zapalenie plue. 

Wussyk Michal, dto. 4 J. m., na zapalenie kriani. 
Lokajezuk Marya, wyrobniea. 56 J. m., na biegunke. 

Kuza Dmytro, wyrobnik, 54 J. m., na zaropienie. 

Zaperozny Hnat, wyrobnik, 40 J. m., na sparalizowanie. 

Bukowska Anna, wyrobniea, 51 l. m., na wodna puchline. 

Wojeicki Karol, wyrobnik, 19 1. m., na zapalenie blony brzuchowej. 
Kucharska Anna, wyrobnica, 40 J. m., przez upadnieeie ze strychu. 
Hrab Iwan, wyrobnik, 35 1, m., na wstrzasnienie szpiku pacierzowego. 
Korezynska Rozalia, wyrobriea, 45 1 m., nu suchoty. 

Czura Piotr, wyrobnik, 27 I. m., przez uduszenie. 

Dobrzanska Marya, wyrobnica, 36 1. m., na suchoty. 

Dumowa Marya, dto 70 Il. m., na wodnà puchline, 
Popowiez Agnieszka, dto. 50 J. m., na auchoty. 

Sobolewska Anna, dto. 49 J. m., dio. 

Paluk Wladystaw, dziecie wyrobnika, 3 m. m., na biegunke. 


Stieber Zofia, dto. 10 tyg. m., dio. 

Jaworska Teresa, dto, 4 I. m., na angine. 

Szatkiewiez Jozef, dio. 1 r. m., na sparalizowanie pluc. 
Kaczor Marya, dio. iv. m, na kureze. 

Swirz Marya, dto. 5 dni m., 2 braku sil zywotny ch. 
Bazylicki Jö2ef, dto. 4 J. m., na kureze. 

Szymanek Jüzef, dto, 7 m. m., na zapalenie pluc. 
Spernal Marya, dto. 5 tyg. m., na Koklusz. 

Bykerski Piotr, dto. 1 m. m., z braku sit zywotnych. 


Niedolaz Franciszek, zolnierz, 24 I. m., na suchoty. 

Fried Matylda, dziéeie wlaseieiela domu, 2%/,, J. m., na zapalenie krtani. 
Fried Berisch, dzi&cie machlerza, 12 dni m., 2 braku sit zywotnych. 

Sturm Beile, dto. 2%, I. m., na wodna puchline. 

Halbersiein Dawid, dto. 1½ r. m., na zapalenie krtani. 

Kiebitz Feige, dzieeie kusnierza, 1½ r. m., na zapalenie mdzgu. 

Lubin Jossel, dziecie machlerza, 4 J. m., na wode w glowie. 

Reben Jente, dto. 6 m. m., na konsumcye. 

Schacht Mojzesz, krawiee, 55 I. m., na wodna puchline w piersiach. u. 
Druker Wolf, dzieeie krawea, 3 m. m., na konsumeye. 
Miser Scheindel, uboga, 68 J. m., na sparalizowanie. 8 
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Doniesienfa prywatne, 


Wie man uns aus Berlin ſchreibt, wird der als Tangjähriger Aſſiſtent und Docent an der v. Graefe'ſchen 


Klinik bekaunte Dr. Liebreich, auf einer Reiſe 


Derſelbe wird am genannten Tage im Hotel de Russie für Augenkranke zu ſprechen fein, 


nach Rußland begriffen, am 21. d. M. bier eintreffen 
(1563—3) 
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